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Ressort Wirtschaft 

Kulmbacher AGO AG meldet Gewinn und Auftragsrekord 
 

Kulmbach - Die AGO AG Energie + Anlagen hat 2008 im Vergleich zum 

Vorjahr ein deutlich besseres Ergebnis erzielt. Das Konzernjahresergebnis 

stieg von minus 0,9 Millionen auf 0,6 Millionen Euro, teilt der Kulmbacher 

Spezialist für innovative und effiziente Energieversorgungsanlagen für 

Industriekunden mit. Im Geschäftsjahr 2008 bezifferten sich die Umsatzerlöse 

den Angaben zufolge auf 36,7 Millionen (Vorjahr: 41,3 Millionen). Das 

Bruttoergebnis sei um 2,3 Millionen auf 4,2 Millionen (2007: 1,9 Millionen) Euro 

gestiegen. Das operative Ergebnis (EBIT) verbesserte sich 2008 trotz des 

Rückgangs der Umsatzerlöse von 11,2 Prozent um 1,9 Millionen auf  

1,6 Millionen Euro. 2007 war noch ein Minus von 0,3 Millionen Euro zu 

verbuchen gewesen. Der rückläufige Umsatz resultiere aus 

Projektverschiebungen ins Jahr 2009, heißt es in dem Schreiben.  

 

 

"Die erfreuliche Margenentwicklung ist im Wesentlichen auf eine gute Projektselektion sowie die Konzentration 

von Eigenplanungen im Projektgeschäft zurückzuführen. Gleichzeitig haben wir im abgelaufenen Geschäftsjahr 

bewusst auf die Umsetzung von margenschwächeren Projekten verzichtet", erklärt AGO-Vorstandssprecher 

Hans-Ulrich Gruber. Mit einer Eigenkapitalquote von 34 Prozent und dem 40-prozentigen Anstieg der Liquidität 

auf 7,7 Millionen Euro habe die AGO AG einen weitreichenden Handlungsspielraum für kurzfristige 

Projektfinanzierungen, um gerade in der derzeitigen Wirtschafts- und Finanzlage relativ unabhängig vom 

Finanzmarkt agieren zu können. "Projektüberhänge aus dem Jahr 2008, der um 105 Prozent gesteigerte 

Rekordauftragsbestand zum 31. Dezember 2008 von 28,3 Millionen Euro sowie der kontinuierliche Ausbau 

unserer internationalen Geschäftstätigkeit werden sich trotz der derzeitigen allgemeinen 

Konjunkturabschwächung positiv auswirken. Und damit auch die Auslastung der Mitarbeiter im Geschäftsjahr 

2009 sichern", so Gruber weiter. Das Unternehmen sehe sich auch über das Geschäftsjahr 2009 hinaus gut 

aufgestellt. red 
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